
  
 

 

 
 

Der goldene Herbst mit seiner Farbenpracht ist vorbei. Die 
Bäume und Sträucher sind kahl. Einzelne verdorrte Blätter 
hängen noch an den Zweigen. Aber überall finden wir an ihnen 
schon kleine neue Knospen. Wir wissen, dass es einen neuen 
Frühling geben wird.   
In unserer Gärtnerei fand ich den Spruch: „Die Bäume wissen, 
wann sie abwerfen müssen; die Menschen wissen es meistens 
nicht.“  

Nur wenn wir loslassen, können auch wir Menschen Kraft 
tanken, um neue Knospen zu entwickeln.  

Wir müssen immer wieder Altes abwerfen: 
Loslassen der unnötigen Sorge: was sollen wir essen, was sollen 
wir trinken, was sollen wir anziehen 
Loslassen mancher lieb gewordenen Beschäftigung, die uns von 
wichtigerem Tun abhält. 
Loslassen von der allzu großen Beschäftigung mit uns selbst. 

Dann können wir Kraft sammeln: 
Zeit für Mitmenschen, die ein gutes Wort bedürfen. 
Einsatz und Ausdauer für unsere Arbeit, die wir nur dann mit 
vollem Einsatz leisten können. 
Ruhe, Zeit und Tiefe für unsere Gottesbeziehung 

 
Sr. Lucia Schäckel OSU 

  

  

  
  

DDiiee  hheeiilliiggee  AAnnggeellaa  ssaaggtt  uunnss::  
““……  eerrmmaahhnneenn  wwiirr  jjeeddee,,  ddiiee  AArrmmuutt  hhoocchhzzuusscchhäättzzeenn,,    

nniicchhtt  nnuurr  iimm  HHiinnbblliicckk  aauuff  mmaatteerriieellllee  DDiinnggee,,    
ssoonnddeerrnn  vvoorr  aalllleemm  ddiiee  AArrmmuutt  iimm  GGeeiissttee,,    

dduurrcchh  ddiiee  ddeerr  MMeennsscchh  sseeiinn  HHeerrzz  vvoonn  jjeeddeerr  AAnnhhäänngglliicchhkkeeiitt    
uunndd  HHooffffnnuunngg  aauuff  ggeesscchhaaffffeennee  DDiinnggee    

uunndd  aauuff  ssiicchh  sseellbbsstt  bbeeffrreeiitt..    
IInn  GGootttt  hhaatt  eerr  aallllee  GGüütteerr……““    

  
  

 
Herausgeber: Föderation deutschsprachiger Ursulinen 

November 2011 

 

 
 


	Herausgeber: Föderation deutschsprachiger Ursulinen
	November 2011

